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Reform des Strafvollzuges
Jmmer eindringlicher erſchallt in den letzten Jahren der

Ruf nach der ſolange hinausgeſchobenen geſetzlichen Regelung
des Strafvollzuges Auf dem Gebiete der Strafverbüßung
iſt man im neuen Deutſchen Reich bis jetzt aus dem pro
viſoriſchen Zuſtande niemals herausgekommen Nicht reichs
geſetzliche Beſtimmungen entſcheiden über das Geſchick der Ge
fangenen ſondern bundesrätliche Verordnungsbeſtimmungen
und noch immer wartet man auf das vor nahezu 30 Jahren
im Anſchluß an die Reichsjuſtizgeſetze verſprochene Straf
vollzugsgeſetz

Die Frage der Reform des Strafvollzuges begann die
öffentliche Meinung wieder aufzurütteln als Leuß mit ſeinen
bekannten Enthüllungen aus dem Zuchthauſe hervorgetreten
war Jnzwiſchen ſind weitere Nachrichten aus dem Dunkel
der Gefängniſſe an die Oeffentlichkeit gedrungen die zahl
reiche Mißſtände in der Behandlung der Strafgefangenen
offen bloßlegten Die Publiziſtik begann nachdem bereits
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen der Streit über die Beſtrafung
der Verbrecher Jahrzehnte lang hin und hergewogt ſich ein
gehend mit der Materie zu beſchäftigen und die gegen
wärtige Art der Gefangenenbeſtrafung auf ihren ſittlichen
wirtſchaftlichen und ſozialen Wert hin zu unterſuchen Dabei
ſtellte ſich heraus daß es unmöglich iſt vom menſchlichen
hygieniſchen und ſozialpolitiſchen Standpunkt aus die Methode
nach der heutzutage die Strafvollziehung gehandhabt wird
zu rechtfertigen Auf Schritt und Tritt entdeckt man nicht
wegzuleugnende Varbarismen die ſchlecht in Ein
klang zu bringen ſind mit dem ſeinerzeit von dem preußiſchen
Strafanſtaltsdirektor von Valentini für den Strafvollzug
als vorbildlich hingeſtellten Satz Daß man ſtrafen möge
ohne das Elend zu vermehren Sehr oft ſah man
und ſieht man durch die Art des gegenwärtigen Straf
vollzugs das Elend vermehrt Menſchen die durch Anlage
oder Zufall in die Vahn des Verbrechens gedrängt wurden
verden durch ihn dem Leben entfremdet und dadurch daß

man ſie ihrer Lebensfreudigkeit und Lebensenergie beraubt
unfähig gemacht jemals wieder ſozial wertvolle Glieder der
menſchlichen Geſellſchaft zu werden Sie werden die ſogen
Rückfälligen Das erſchreckende Geſpenſt des Rückfalls

ins Verbrechen zeigt immer deutlicher den Mißerfolg des
herrſchenden Strafſyſtems Die Zunahme der Vorbeſtraften
wuchs von Jahr zu Jahr Die Zahl der ſechs und mehr
Mal Vorbeſtraften ſtieg in den Jahren 1882/96 von 7268
auf 27,430 alſo um mehr als 20,000 Nicht länger konnte
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Hochzeiksſteuern
Von Dr Alfred Ritter

Die Vermählung des preußiſchen Kronprinzen mit der
mectlenburgiſchen Herzogin Cecilie wird was wohl kaum
allgemein bekannt ſein dürfte wieder einmal einem Geſetz
Geltung verſchaffen das uns heute als eine Art Anachronis
mus erſcheint und ausſchließlich in Weſteuropa nur in
Mecklenburg in Kraft iſt Jn Mecklenburg ſind nämlich die
Untertanen verpflichtet bei Heiraten von Prinzeſſinnen zur
Ausſteuer in der Form einer einmaligen direkten Abgabe
beizutragen Dieſe Prinzeſſinvenſteuer mit der die Mecklen
burger ihre Hoftöchter auszuſteuern haben beträgt ſiebzig
tauſend Mark ſie wird von den Hausbeſitzern ohne Unter
ſchied des Wertes des Beſitzes erhoben wirkt alſo teilweiſe
als eine Hüttenſteuer

Dieſe Hochzeitsſteuer dürfte heute wohl einzig daſtehen
dagegen gibt es in früheren Zeiten zu ihr der Parallelen
genug Erſt allmählich mit dem Niedergang des unum
ſchränkten Regiments und ſeiner Umwandlung in kon
ſtitutionell beſchränkte Regierungsformen ſind die Hochzeits
ſteuern in Abnahme gekommen Daß ſie ſich jemals einer
abſonderlichen Sympathie erfreut haben werden iſt nicht
anzunehmen zumal ſich die Untertanen in der bekannten
guten alten Zeit über Mangel an Steuern und Abgaben
kaum zu beklagen nötig gehabt haben ebenſo wenig
wie wir

Wenn man die Geſchichte der Hochzeitsſteuern zu ſchreiben
Uunternähme müßte man weit in die Jahrhunderte zurück
gehen Die ſchriftlichen Denkmäler des Altertums melden

Es verſtand ſich

man ſich daher der Erkenntnis verſchließen daß der Straf
vollzug in ſeiner jetzt beſtehenden Geſtalt nicht die Zunahme
der Verbrechen verhindert ſondern geradezu ſelbſt bewirkt
Hiermit aber iſt wiſſenſchaftlich und prinzipiell ſein Todes
urteil geſprochen Er erfüllt ſeinen Zweck nicht er bedarf
der Reform

Mit dem geſamten dieſe Frage betreffenden Material
beſchäftigt ſich neuerdings eine im Verlage von Rob Lutz
erſchienene Broſchüre von Mar Treu Der Bankrott des
modernen Strafvollzugs und ſeine Reform Er ſpricht
aus daß in unſerem Strafvollzug mit untauglichen Mitteln
und untauglichen Perſonen operiert wird und er hat nur
zu ſehr recht wenn er das Syſtem der Abſperrung und
Bevormundung des Strafgefangenen als ein angebliches
Syſtem der Gefangenen er ziehung einer ſcharfen Kritik
unterzieht

Um uns zur Evidenz von dem Abſurden dieſer gewaltſamen
Abſperrung zu überzeugen führt er aus werfen wir die Frage
auf Wer iſt denn dieſe Außenwelt von der man den Ge
fangenen alſo abſperrt Jſt das etwa Beelzebub der herum
zieht wie ein brüllender Löwe und ſucht wen er unter den
Gefangenen verſchlinge Dieſe Außenwelt iſt der Staat dieſe
Außenwelt iſt die Geſellſchaft Es iſt ebenderſelbe Staat
und ebendieſelbe Geſellſchaft in die der Gefangene nach ſeiner
Entlaſſung wieder hinausziehen in denen er auf feſten Füßen
im Leben ſtehen und deren Gefahren und Schwierigkeiten
gegenüber er zu Schutz und Trutz gerüſtet ſein ſoll Er ſoll
ja ſpäter nach ſeiner Entlaſſung in der Freiheit draußen in
dieſer Außenwelt mitten drin ſtehen mit ihr kämpfen ſtreiten
ringen in ihr vielleicht hungern und dürſten um zum Ziel zu
gelangen mit einem Worte er ſoll ihr gewachſen ſein
Er ſoll die Kraft und die Energie beſitzen alle Hinderniſſe zu
überwinden er ſoll die Untiefen der Geſellſchaft und des
Lebens da draußen kennen an denen ſein Schifflein ſcheitern
kann und er ſoll Mittel und Wege haben dieſen Untiefen
auszuweichen Und eben dieſem ſelben Menſchen dem in den
allermeiſten Fällen ein ſchwerer Kampf mit dem Leben und
der Geſellſchaft bevorſteht und den man darum indem man
ihn an Leben und Geſellſchaft gewöhnt mit allen Mitteln für
dieſen Kampf ſtählen und ausrüſten ſollte den macht man
für dieſen Kampf unbrauchbar und untanglich indem man ihn
des Lebens und der Geſellſchaft vollſtändig entwöhnt Die
große Mehrzahl der Entlaſſenen greift ratlos und hilflos
energielos und haltlos aufs neue zum Verbrechen weil ſie von
dem gewohnten Schlendrian des Strafanſtaltslebens der ſo
genannten Tagesordnung durch welche dieſe Unſeligen unfrei
geworden ſind ſich nicht mehr frei machen kann der tragiſche
cireulus vitiosus ihres Lebens beginnt oder wie man will
vollendet ſich aufs neue im Zuchthauſe

Treu fragt nach der Berechtigung der Freiheitsſtrafe über
haupt Er wirft die Frage auf

Jſt die Freiheitsſtrafe überhaupt ein erzieheriſches Mittel
iſt ſie ganz beſonders geeignet in dem Gefangenen ſittliche
Energie und Läuterung zu erwecken Jſt ſie imſtande ihn
für den Kampf ums Daſein diejenigen notwendigen Eigen
ſchaften zu verleihen die ihm bisher gefehlt haben Achtung
vor dem Geſetz Achtung vor fremdem Leib und Leben Achtung
vor fremdem Eigentum

Darauf antwortet er
Nein im Gegenteil Sie vernichtet die Energie ſie ſchädigt

die Achtung vor dem Geſetz vor fremdem Leib und Leben und
Eigentum wenn ſie dieſelbe nicht völlig vernichtet Die
Entziehung der Freiheit iſt das ſchlechteſte Mittel zur Freiheit
und für die Freiheit zu erziehen Für die Entbehrungen
die der Gefangene während ſeiner Haft hat ertragen müſſen
für die Unterdrückung des Naturrechts der Perifönlichkeit für
die jede Eigenart auslöſchende Bevormundung für das grauen
hafte Einerlei der Anſtalt entſchädigt er ſich nach der Ent
laſſung häufig genug durch eine geradezu viehiſche Völlerei
und Unzucht Fälle in denen entlaſſene Gefangene noch am
Tage ihrer Entlaſſung wegen ſchwerer Ausſchreitungen aufs

an von ſelbſt daß wenn ein König von Perſien oder
legypten ſich vermählte ſeine getreuen Untertanen ihre

offizielle Freude darüber durch Gaben aller Art je nach
Vermögen und Stand bekundeten oder deutlicher geſagt
bekunden mußten denn ohne Zwang und Druck ging es
nie ab Daß dieſe Art freiwilliger Spenden ſpäter in
ein geſchloſſenes Syſtem gebracht wurde braucht kaum
hervorgehoben zu werden Die Hochzeitsſteuer machte
auch zwiſchen Reich und Arm keinen Unterſchied und
wurde natürlich ebenſo wenig von dem Begüterten der
ſo und ſo viel koſtbare Felle gewebte und geſtickte
Teppiche ein beſtimmtes Geldquantum wohl auch edles
Geſtein zu ſpenden hatte angenehm empfunden wie von

Armen der Reis oder Vieh und Geflügel abzuliefern

hatte vFür den Unbegüterten hatte die Hochzeitsſteuer noch das
Unangenehme daß ſie nicht nur dem oberſten Herrn dem
König zu entrichten war ſondern graduell herab bis zu dem
Machthaber der unmittelbar über dem Beſteuerten ſtand
Man kann ſich lebhaft denken daß in den Hütten der Armen
durchaus keine Freude herrſchte wenn z B der Vorſteher
der Provinz des Gerichts der Polizei oder gar der Steuer
ſich vermählte zumal eine ſolche Vermählung des öfteren
ſtattfinden konnte und die Anzahl der Gemahlinnen für
einen begüterten Mann beliebig war

Daß die Steuern zu den wohl notwendigſten aber
unangenehmſten Staatseinrichtungen gehörten hat bereits
Tacitus klipp und klar für die alten Germanen bekundet
und wir haben keinen Grund zu der Annahme daß Steuern
jeglicher Art etwa ſonſt jemandem im Altertum genehm
geweſen ſind Wenn die kleinen Leute z B im Orient not
gedrungen die Hochzeitsſteuer entrichten mußten ſo wett
eiferten die Großen die Kunſt des Königs durch reiche
Gaben ſich zu erkaufen denn es beſtand anch die Einrichtung daß der oberſte Herr ſich genau über die ge
ſpendeten Gaben durch ſorgfältig abgeſaßte Tabellen unter

neue verhaftet werden ſind zahlreich So iſt denn im letzten
Grunde die Erziehung in der Strafanſtalt nichts anderes als
eine Erziehung zur Beſtialität

Treu macht zur Beſeitigung der Mißſtände der gegenwärtigen
r Vorſchläge die in einer ausgedehnteren

Anwendung der Geldſtrafe für alle Vergehen in der Feſt
ſetzung einer Höchſtgrenze von drei Jahren Gefängnis für
Verbrechen und in der Einführung der Deportation für die
ſchweren und rückfälligen Verbrecher gipfeln Wir wollen
uns jetzt nicht mit dieſen Vorſchlägen befaſſen die immerhin
in manchen Punkten der Beachtung wert erſcheinen wenigſtensin dem was er zur Reform der eigentlichen Freiheitsſtrafe

ſpeziell mit dem Vorſchlage von der Einſetzung von
Gefängniskommiſſionen anführt ſondern wir wollen
heute nur kurz in prinzipielle Erörterungen eintreten Jede
Art der Beſtrafung al es nun eine Freiheitsſtrafe Geld
ſtrafe Verſchickung uſw ſein hat die unausbleibliche Wirkung
daß ſie zugleich mit der Entziehung der Freiheit des Geldes
des heimatlichen Wohnortes uſw eine Schädigung der
Perſon des Beſtraften bedeutet und ſeine und wenn er
Familie hat auch ſeiner Familie ſoziale und wirtſchaft
liche und im Anſchluß daran auch häufig geſundheit
liche Entwertung ja oft deren Ruin bedingt
Der Staat der alles Mögliche tut durch ſo zialpolitiſche
Reformen dem ſozialen Elend zu ſteuern ver
wehrt alſo ſelbſt durch den gegenwärtigen
Strafvollzug die Schar derer die ſich in
ſo zialem Elend befinden Der Staat beeinträchtigt
damit ſeine eigene Politik bringt ſich ſelbſt zu einem Teile
um deren Erfolge und vermehrt durch ſeine Juſtiz die
proletariſche Schicht die er durch ſeine Sozialpolitik ver
ringern will Das iſt ein haltloſer Zuſtand Es muß aus
dieſem komplizierten Labyrinth ein Ausweg gefunden werden
der dahin führt daß der Staatszweck der Verringerung
eines ſozialen Proletariats mit dem Staatszweck der Ab
ſchreckung vor Uebertretung der Geſetze möglichſt in Einklang
gebracht wird Hier werden immer große Differenzen vor
handen bleiben Denn der Staat hat um den einzelnen
die Staatsgeſetze verletzenden Verbrecher zu beſtrafen kein
anderes Mittel als ihn ſeine Gewalt fühlen zu laſſen ihn
irgendwie zu ſchädigen Die jetzige Art des Strafvollzuges
läßt die Disharmonie zwiſchen den beiden erwähnken
Staatsaufgaben der ſozialpolitiſchen und der ſtraf
vollziehenden beſonders eklatant hervortreten Doch läßt
ſich durch die Einführung humanitärer Beſtimmungen in den
Strafvollzug manches bisher Bedenkliche beſeitigen Was
not tut iſt daß etwas von dem ſozialen Geiſt der unſere
Sozialpolitik durchweht in die Gefangenenhäuſer und die
Strafgeſetzbücher einziehe Dann wird bald manches anders
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Hof und Perſonalnachrichten
Aus Pillnitz wird vom 2 gemeldet Der heutige Tag ver

lief im ganzen befriedigend Der König nahm an der um 2 Uhr
ſtattfindenden Familientafel teil zu der auch der Kronprinz mit
ſeinen drei Söhnen die Prinzeſſin Mathilde und Prinz Johann
Georg erſchienen waren Am Nachmittag machte der Kronprinz
mit ſeinen Söhnen eine Wagenfahrt und darauf einen Spazier
gang von dem er gegen 6 Uhr zurückkehrte Prinzeſſin Mathilde
unternahm ebenfalls eine Ausfahrt Die am Sonnabend unter
nommenen Spazierfahrten durch den Schloßpark haben
dem König infolge der herrlichen warmen Luft wohlgetan Der
Huſtenreiz war nicht ganz ſo heftig und die Atemnot trat ſeltener
und weniger quälend auf Die Nahrungsaufnahme war im
Laufe des Tages befriedigend Nach einer verhältnismäßig

richten konnte Und daß nach ihnen Würden und Ehren
verteilt wurden braucht kaum noch betont zu werden Was
alſo auf der einen Seite gegeben wurde kam auf der
anderen mit Zinſen wieder ein

Was im Altertum Sitte und Brauch war vererbte ſich
faſt ohne Unterſchied auf das Mittelalter und die neuere
Zeit wie einige Beiſpiele ſtatt weiterer Ausführungen be
weiſen mögen Ein Graf Ulrich von Beringen der im ſüd
lichen Deutſchland anſäſſig war ein tüchtiger Kriegsmann
der den berühmten Connetable Karl von Vourbon auf
ſeinem Zug gegen Rom begleitete fühlte nach einem lang
jährigen an Wechſel und Abenteuern reichen Leben ſchließlich
das Bedürfnis ſich auf ſeinem Schloß zur Ruhe zu ſetzen
und noch in den Hafen der Ehe einzulaufen Die Wahl
des alten Haudegens fiel auf ein ebenfalls begütertes Frei
fräulein aus altem Geſchlecht das ſich auch durch die Jahre
Ulrich von Beringers nicht abhalten ließ ihm die Hand zureichen zumal der Graf der körperlichen Vorzüge Wange

aufzuweiſen hatte und als eine begehrenswerte Partie galt
Die Hochzeit wurde mit großem Pomp und ebenſo großer
Ausdauer gefeiert Die Verwandten von beiden Seiten
ſtellten das ſtattliche Kontingent von dreihundertfünf Gäſten
und eine größere Zahl von Geladenen war gar nicht einmal
gekommen teils der unſicheren Zeiten teils der weiten Ent
fernung wegen Daß neben den reichen Geſchenken der
beiderſeitigen Verwandtſchaft die Hochzeitsſteuer der Unter
tanen des Grafen und des Freifräuleins immerhin in Be
tracht kam erhellt aus einem knappen Auszug
Auf den Teil Ulrichs von Beringen fielen ſechsunddreißig
Ochſen vierundzwanzig Kühe vierhundertfünfzig Gänſe und
Enten ein kleines Heer von Hühnern ſiebenunddreißig
Schock Eier neunundſechzig Zentner Korn um nur einige
Naturalienſpenden anzuführen Daneben das dem geld
liebenden Grafen ſtets willkommene Gold und Silber das
ſich auf ungefähr hundertſechzig Taler belief und von den
höheren Gutsbeamten ein köſtbarer Nerzpelz nebſt Mütze
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Nacht ſchien die Stimmung wie auch der Kräftezuſtandh etwas re Der König erledigte am
Sonntag bereits ſeit 7 Uhr früh Reglerungsgeſchäfte

Der Kronprinz empfing am Sonnabend den Vorſtand
des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes behufs Ueberreichung
eines künſtleriſch ausgeſtalteten von Profeſſor Doepler dem

üngeren angefertigten Gedenkblattes zur Erinnerung an diee ab des Ehrenvorſitzes über den Landesverband Gleich

eitig überreichte der Vorſtand die Summe von 10,000 Mark
ie aus Sammlungen herrühren welche von allen Landes

Kriegerverbänden des Reichs für die in Südweſt Afriko be
ſtehenden Kriegervereine und die dort kämpfenden Truppen an
eſtellt worden ſind Dieſe Sammlungen baben im ganzen dieSanie von 60,000 Mark ergeben Hiervon ſind 20,090 Mark

bereits unter die Familien der im Felde ſtehenden Krieger
dereinsmitglieder verteilt worden 30,000 Mark ſollen als
Unterſtützungsſonds für Witwen und Waiſen gefallener Mit

lieder verwendet werden Den Reſt von 10,000 Mark will der
ronprinz dem Oberkommando der Schutztruppe zum Zwecke

von Liebesgaben für unſere Truppen in Südweſtafrika über
eben Der Kronprinz äußerte ſich ſehr anerkennend über die

ferwilligkeit der Kriegervereine und drückte ſeine Freude aus
über ihre Tätigkeit und den guten Fortgang des Kriegenvereins
weſens das ſich erſt jüngſt wieder bei der Vertreterverſammlung
auf dem Kyffhäuſer in ſo erfreulicher Weiſe gezeigt habe

Die Großherzogin Mutter Anaſtaſig von Mecklenburg
Kronprinz Wilhelm und die Herzogin Braut Cecilie zu
Mecklenburg trafen Sonnabend in Baden Baden ein und
wurden auf dem Bahnhof von dem Großfürſten Michael Nikola
hie Vater der Großherzogin Anaſtaſia dem ruſſiſchen

iniſterreſidenten v Eichler dem Generaladjutanten des Groß
herzogs Friedrich Generalleutnant v Müller und dem Ober
ſchloßbanptmann Offenſandt v Berckholtz empfangen

Der Reichskanzler Graf Bülow war Sonnabend mittag
in Cronberg beim Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen zur Tafel geladen Um 3 Uhr nachmittags
kehrte der Reichskanzler nach Homburg zurück

Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz iſt
aus Berchtesgaden in Neuſtrelitz wieder eingetroffen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihnung des
Charakters als Wirkl Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz
an den Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz Branden
burg D Schmidt Berlin ſowie die Ernennung des Profeſſors
Gaffky Gießen unter Verleihung des Charakters als Geh
Medizinalrat zum Direktor des Jnſtituts für Jnfektionskrank
heiten in Berlin

Der Oberlandesgerichtspräſident Hamm i
Köln tritt wie nach dem Lok Anz verlautet am 1 April in
den Ruheſtand

Aus Südwefſtafrika
Das Etappenkommando meidet aus Okahandyag daß die Ver

Hindung mit dem Oberkommando durch Gewilerregen
vier Tagen unterbrochen iſt

Politiſches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Geh
Regierungsrats Loebell zum Wirklichen Geh Oberregierungsrat
und vortragenden Rat in der Reichskanzlei Zu dieſer Berufung
wird dem Hann Conur aus Berlin geſchrieben Jn der Er
nennung des mehrjährigen Geſchäftsführers der Konſervativen
zum vortragenden Rat in der Reichskanzlei wird von kündigen
Leuten ein Anzeichen dafür zu erkennen geglaubt daß der Reichs
kanzler dabei ſei ſein Schifflein für die parlamentariſche Winter
kampagne klar zu machen Augenſcheinlich komme es dem Grafen
Bülow darauf an von der Stimmung in konſervativen Kreiſen
ununterbrochen auf dem Laufenden erhalten zu werden und
jederzeit in der Lage zu ſein auf die konſervativen
Parlamentarier durch eine Perſönlichkeit einen
Einflußausznüben,dieſie hinlänglichreſpektieren
da ſie Fleiſch von ihrem Fleiſch und Bein von ihrem Bein
Eine Zeit lang war Herr v Loebell Generalredner der Konſer
vativen im Reichstage Wäre er wiedergewählt worden hätte
er vielleicht auch beim Zoltſtreit eine Rolle ſpielen können Er
gilt für einen in der Kunſt der parlamentariſchen Mache
der Jnſzenierung und Rollen verteilung verſierten
Mann mit Vorliebe lauſchte er ſolange noch Miquel im
Kaſtanienwäldchen ſaß den Erzählungen dieſes hervorragenden
parlamentariſchen Taktilers die freundſchaſtlichen Bande die ihn
mit dem einen Sohne Miquels verknüpften führten in öfters in
die Nähe des letzteren als andere Drei Aufgaben ſind es welche
der Reichskanzler in der bevorſtehenden varlamentariſchen Arbeits

re zwiſchen Scylla und Charybdis hindurchzubringen ver
uchen wird Niemand zweifelt daran daß es ihm gelingt die

Handelsverträge in den ſicheren Hafen zu bringen zumal
ibm in dieſer Beziehung der Staatsſekretär des Jnnern mit
ſeinem unermüdlichen Fleiß und ſeiner ſchier wunderbaren Zähig
keit zur Seite ſteht Graf Poſadowskys Einfluß auf die Konſer
vativen iſt aber ſehr zurückgegangen deshalb iſt es für den Reichs
kanzler doppelt erwünſcht jemanden zur Seite zu haben der ge
wiſſermaßen mit einem Fuße immer noch in der Partei der
Rechten ſteht Ebenſo wichtig wie für die Durchbringung der
Handelsverträge muß es für den Reichskanzler ſein im Kampf

je

aus gleichem Fell mit Agraffe und Aigrettes Dem Freifräulein kam als Hochzeitsſteuer faſt der gleiche Teil an
Naturalien zu eine Spende von etwa hundertvierzig Talern
und ſeitens ihrer Beamten ein Biſampelz ein Gehänge aus
gleichem Fell und Muff nebſt Barett ein paſſendes Geſchenk
denn die Hochzeit wurde Anfang Oktober gefeiert und der
Schneefall hatte bereits eingeſetzt

Nicht minder groß und ebenfalls faſt eine Woche während
war die Vermählung eines Fürſten Felix Barbo Ladenwergk
mit einer Gräfin Chriſtine von Jlgenſtein Seitens des
Fürſten war es eine Geldheirat ſeitens der Gräfin einedeta aus Liebe Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeit ver
tanden ſich laut höherer Order die loyalen Untertanen der
Gräfin zu einer freiwilligen Spende die ſelbſt wenn man
den großen Grundbeſitz Chriſtens von Jlgenſteins und die

ſeiner Bewirtſchaftung nötige Menge von Arbeitern und
Zeamten in Betracht zieht dann das Maß des Gewöhn
lichen überſteigt Dieſe Hochzeitsſteuer die dreitauſend
achthundert Taler ergab wurde an einigen Stellen zwangs
weiſe eingetrieben und mit einer Härte wie ſie ſich ſelten
findet ganze arme Familien verloren ihr geringes Beſitz
tum Kuh und Kalb Enten Gänſe Hühner wurden davon
getrieben nicht anders als ſei der Feind im Land Auf
manchem Gut drohte die Empörung loszubrechen ganze
Gruppen ſammelten ſich zornige Reden wurden gehört und
es kam zu Krawallen die freilich niedergehalten wurden
Dafür ging aber als Hochzeitsſteuer für das fürſtliche
Paar auf Rechnung des beſitzloſen Fürſten kam keine
Hochzeitsſtener außer der genannten Geldſumme noch
der Koſtbarkeiten manche ein die ebenfalls die Armen
das meiſte koſteten ein Wagen der das Paar zur
Kirche bringen ſollte mit breiten Glagsfenſtern
nicht unähnlich den königlichen Galawagen mit zwei
Rappen und zwei Falben Tarch die Hochzeitsſteuer wurden
auch die Livreen der Spitzenreiler die aus feinem rotem

um den Kanal auf die Konſervativen ſo zu wirken wie ihm
nützlich erſcheint Schließlich aber dürfte Herrn von Loebell
wie angenommen wird die Rolle eines Einpeitſchers
der Rechten zufallen bei der Durchberatung des Schul
kompromiſſes Nach der Anſicht mancher Auquren hätte
man erwarken können der Uebergang von der toten zur wieder
lebendig werdenden Saiſon werde durch einige Perſonalver
änderungen an der Spitze der Geſchäfte eingeleitet Es iſt
anders gekommen An Perſonenwechſel an der Spitze von
Reſſorts möchte man nur für den Fall glauben daß die eine
oder andere Aufgabe der Saiſon ihrer Löſung nicht zugeführt
werden ſollte So z B äußerte eine hervorragende Perfönlich
keit Der Landwirtſchafts miniſter von Podbielski
werde nur in dem Falle von ſeinem Platz zu ſcheiden veranlaßt
werden wenn der Kanal nicht durchginge

Volkswirtſchaftliches

Die Kölniſche Zeitung meldet Jnfolge der dem Auſſichts
rat und dem Vorſtand des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats durch die Zechenbeſitzer einſtimmig er
tellten Vollmacht hat das Kohlenſyndikat an den Miniſter für
Handel und Gewerbe unter dem 22 September folgendes
Schreiben gerichtet

Ew Exzellenz beehren wir uns ganz ergebenſt zu berichten
daß durch einſtimmigen Beſchluß aller Beteitigten Aufſichtsrat
und Vorſtand des Rbeiniſch Weſtäliſchen Kohlenſyndikats
bevollmächtigt worden ſind endgültige Abmachungen über den
Beitritt des Könkal Bergfiskns zum Kohlenſyndikat zu treffen
Die Beteiligten des Kohlenſyndikats ſind dabei von der An
ſicht ausgegangen daß nach den in der letzten Zeit bekannt
gewordenen halbamtlichen Kundgebungen es nunmehr in Ew
Exzellenz Abſicht liegt dem Königl Bergfiskus Sitz
und Stimme im Kohlenſyndikat zu verſchaffen
Ew Exzellenz würden mit dieſer Abſicht den Wünſchen ſämt
licher am Kohlenſyndikat Beteiligten begegnen Wir ſtellen
uns daher zugleich im Auftrag unſeres Aufſſichtsrats zu dies
bezüglichen Verhandlungen gern zur Verſügung und bitten
deren Zeitpunkt und Ort geneigteſt beſtimmen zu wollen

Darauf iſt vom Handelsminiſter am 28 Sept folgende Antwort
ergangen

Jch beſtätige exgebenſt den Empfang Jhres gefälligen
Schreibens vom 22 d M Zu meinem Bedauern bin ich zur
Zeit nicht in der Lage in die gewünſchten Verhandlungen
einzutreten ich werde indeſſen gegebenen Falles gern auf die
dort geäußerte Anregung zurückkommen J A v Velſen

Die Köln Zeitung meldet Auf der in Heidelberg ab
gehaltenen Konferenz von Eiſenbahnverwaltungen
die auf Antrag der ſüddentſchen Stagten ſtattfand und an der
Preußen Baden Württemberg und Bayern teilnahmen einigte
man ſich darüber daß eine Betriebsmittel gemeinſchaft
angebahnt werden ſoll Die weitere Bearbeitung der in Betracht
kommenden Fragen wird durch eine von den beteiligten Staaten
zu beſchickende gemeinſame Kommiſſion erfolgen Die Betriebs
mittelgemeinſchaft bezweckt die gemeinſchaftliche Benutzung der
Lokomotiven der Perſonen Gepäck und insbeſondere der
Güterwagen Durch ſolche Gemeinſchaft wird vermieden daß
ohne den geringſten Grund Güterwagen leer hin und berloufen
und daß auf den kUebergangsſtationen wie bisher zum Zwecke
beſonderer Uebergabeverhandlungen ein Aufenthalt für Güter
wagen entſteht

Verwaltung zuflege
Jn ſonſt gut unkterrich e ſchen Kreiſen wird wie

der offiziöſe Tag berſichtet angenommen daß die Entſcheidung
über die lippiſche Angelegrenheit nicht ſo bald erfolgen
dürfte Der Bundesrat als die Vertretung der deutſchen
Bundesſürſten und Freien Städte habe ſich zwar zur Ent
ſcheidung derartiger Thronſtreitigkeiten für zuſtändig erklärt in
Wirklichkeit aber würden die dentſchen Fürſten diesmal
perſönlich berufen ſein ihr Urteil abzugeben und ſie
würden es natürlich erſt tun nachdem ſie ſich über die Rechts
lage eingehend unterrichtet haben erforderlichenfalls auf Grund
von Gutachten angeſehener Jnriſten Der Bundesrat werde
das von den beiden ſtreitenden Linien eingehende Material
nicht nur an die deutſchen Bundesfürſten weitergeben ſondern
die beſden Linien würden ſich vorausſichtlich auch direkt mit
den deutſchen Fürſtenhöfen in Verbindung ſetzen Die ſpätere
Beſchlußſaſſung im Bundesrate würde dann nur noch eine rein
formale Bedeutung haben Bis dahin werde ſich Lippe über
haupt nicht im Bundesrat vertreten laſſen womit
die Frage nach der Legitimation ſeines Vertreters gegenſtands
los würde Der Weg des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens werde
nicht mehr beſchritten werden

Zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte Errichtung
des Reich sgerichts verſammelten ſich Sonnabend abend im
Palmengarten in Leipzig über 200 Perſonen Richter und
Rechtsanwälte des Reichsgerichts mit ihren Damen zu einem
Feſteſſen Als Gäſte erſchienen der Oberbürgermeiſter der
Dekan der inriſtiſchen Fakultät der Univerſität und viele ehe
malige Reichsgerichtsräte Der Präſident des Reichsgerichts
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Dr Gutbrod brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und
den König von Sachſen aus Senatspräſident Dr Loewenſtein
auf die Stadt Leipzig und die juriſtiſche Fakultät und Ober
reichsanwalt Dr Ols hanfen auf die ehemaligen Mitglieder des
Reichsgerichts Der Großherzog von Baden ſandte ein
Telegramm und vom Reichskanzler traf ein Glückwunſch
ſchreiben ein

Der Prozeß Hoensbroech Dasbach wurde auf den
16 März 1905 vertagt

Parlamentariſches
Die Scherzfragen des Or am Zehnhoff in der Kanal

kommiſſion die erſt kürzlich offiziös zurückgewieſen wurden
haben natürlich bei dem Bund der Landwirte großen An
klang gefunden Nachdem kürzlich Bundesverſammlungen im
Rheinland und in Hannover Reſolutionen gegen die Kanalvor
lage beſchloſſen hatten iſt jetzt wie die Köln Ztg mitteilt
auf einer Tagung der weſtfäliſchen Bündler in Hamm nach einem
Vortrage des Direktors Dr Hahn folgende Reſolution an
genommen worden

1 Die heute in Hamm tagende weſtfäliſche Hauptverſamm
lung des Bundes der Landwirte hält den Hannover Rhein
kangal ſo lange mit dem Jntereſſe der Geſamtheit für un
vereinbar als nicht die Parität im Binnenlandverkehr zu
Waſſer und zu Lande hergeſtellt iſt und zwar einmal durch
Einführung von Abgaben auf den korrigierten Waſſerläufen
entſprechend den darauf verwandten ſtaatlichen Mitteln ſodann
durch die Einrichtung der ſtaatlichen Traktion im Kanalverkehr
deren Notwendigkeit der Abg Dr am Zehnhoff in einſichts
voller und dankenswerter Weiſe in der Kanalkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes vertreten hat 2 VBloße Ver
ſprechungen der Regierung dieſe Maßnahmen ſpäterhin
treffen zu wollen würde die Verſammlung als unzureichend
anſehen und ihre Feſtlegung in und mit der Kanalvorlage als
notwendig erklären müſſen 3 Bei den bisherigen Privilegien
des Waſſerverkehrs auf Flüſſen und Kanälen gegenüber dem
Eiſenbahnverkehr iſt es nur natürlich daß gegenüber dem der
Ruhrinduſtrie einſeitig zugute kommenden Hannover Rhein
kanal nun auch die Moſel Saar und Lahn
Jnduſt rien die Kanaliſierung ihrer Flüſſe verlangen
4 Will die Regierung ſolche Erweiterung ihrer Vorlage hintan
halten ſo möge ſie den alten Plan der weſt öſtlichen Waſſer
verbindung durch den Küſtenkanal der die Konkurrenz
fähigkeit der Ruhrkohle gegenüber der engliſchen Kohle an den
deutſchen Küſten erhöht wieder aufnehmen und möge außer
dem die Lippe kanaliſieren womit ſie dem Rhein mittels des
Dortmund Ems Kanals die erwünſchte deutſche Mündung in
Emden gegeben hätte 5 Durch die Kangliſierung der Lippe
würde die Regierung das Unrecht wieder gut machen das den
Anliegern der Lippe durch die übermäßige Waſſerentnahme
aus ihrem Fluß zugunſten des Dortmund Ems Kanals zu
geſügt worden iſt

Warum ſo viele Worte7 Ein einfaches
hätte doch auch genügt

Eine Anzahl von Mitgliedern des preußiſchen Abgeord
netenhanſes vermag in dieſem Oktober auf eine 25 jährige un
unterbrochene Tätigkeit zurückzuſchauen Aus der national
liberalen Fraktion gehören dieſen Jubilaren die Abgeordneten
v Eynern und Hobrecht an Letzterer hätte im Vorjahre
das Jubiläum einer 40 jährigen Zugehörigkeit zum preußiſchen
Landtage begehen können denn ſeit 1863 bis 1878 war er Mit
glied des Herrenhauſes es folgte dann eine kurze Unterbrechung
ſeiner aktiven parlamentariſchen Tätigkeit durch ſein miniſterielles
Amt Am 7 Okt 1879 wurde er aber wie Abg v Eynern ins
Abgeordnetenhaus gewählt und gehört ihm ſeit dieſer Zeit un
unterbrochen an

Wir wollen nicht

Parteinachrichten

Mit Bezug auf den Südekum Skandal und die
Leipziger Volkszeitung bemerkt die Sächſ Arbeiterztg

über den weiteren Verlauf der Sache könne kein Zweifel be
ſtehen Da die Parteileitung entſchloſſen ſei ſie zu regeln werde
Genoſſe Mehring erſucht werden ſeine Tätigkeit in der
Leipz Volksztg wieder aufzunehmen Natürlich

werde und könne Mehring Jaeckh nicht fallen laſſen deshalb
werde auch an dieſen dieſelbe Aufforderung gerichtet werden
Auf dieſe Weiſe werde die Sache wahrſcheinlich nach 8 oder 14
Tagen wieder geregelt ſein wenn nicht gar eine zweite Partei
verſammlung zuſtande komme die eine Mehrheit für die leitenden
Redakteure ergebe Auch die Chemn Volksſt meint die Sache
werde ſich wieder einrenken laſſen

Wahlbewegnung

Den Konſervativen im Wahlkreiſe Jerichow iſt es bisher
nicht gelungen einen geeigneten Kompromißkandidaten
zu finden Die Deutſche Tagesztg weiß nur zu berichten

Wenn in den Zeitungen die Namen der nationalliberalen Herren
Dr Haſſe und vom Rath genannt werden ſo möge dem
gegenüber erwähnt werden daß dieſe beiden Herren für die
demnächſt erfolgende Entſcheidung durchaus nicht in Be
tracht kommen Sie ſind überhaupt in den Vorbeſprechungen
nicht erwähnt worden Ob die Nationalliberalen an dem
Kartelle feſthalten werden ſcheint neuerdings fraglicher

Dreimaſter aus Purpurſammet mit ſchmalem grauen Pelz
beſetzt Auch die prachtvollen Uniformen der Lakaien die
den Hochzeitswagen begleiteten und die aus orangefarbenem
Plüſch mit grüner Seidenborte gearbeitet waren die maſſiven
kurzen Silberſtäbe die ſie als Zeichen ihrer Würde in den
Händen trugen bis auf die mit edlem Geſtein beſetzten
Silberagraffen ihrer Schuhe herab alles wurde durch
die Hochzeitsſteuer beſtritten

Wenn man in den Chroniken über den Bauernkrieg lieſt
welcher Erpreſſungen ſich die regierenden Herren die un
umſchränkt über Leben wie Eigentum der Untertanen ge
boten ſchuldig machten beim Eintreiben der Abgaben wie
zumal der Hochzeitsſteuer begreift man die lodernde Ent
rüſtung die damals das Volk ergriff und zu ſolch furcht
barer Reaktion führte Die Hochzeitsſteuer galt zweifach
für die Untertanen ſie mußten ſie entrichten wenn ihre

e ſich verheirateten aber auch wenn ſie ſelbſt die Ehe
oſſen

Ohne Einwilligung ihrer Herren durften ſie ſich nicht ver
heiraten und daß dieſe ihre Erlaubnis nicht ohne weiteres
gaben verſtand ſich von ſelbſt Sie mußte erkauft werden
und dieſe Hochzeitsſteuer richtete ſich ebenfalls nach dem
Vermögen des Heiratsluſtigen Dies Kapitel ſpielt eine be
deutende Rolle im Humor im deutſchen Recht und manch
eine Epiſode könnte von dem größten Humoriſten nicht beſſer
erdacht ſein als ſie in Wirklichkeit ſich abgeſpielt hat leider
entziehen ſich die charakteriſtiſchſten der Wiedergabe durch
ihre Draſtik Wenn ſich in einer kleinen Graſſchaft Süd
deutſchlands z B ein Mädchen verheiraten wollte mußte
ſie die Erlaubnis ihres Herrn zunächſt nachſuchen dann als

ochzeitsſteuer das Drittel ihres Körpergewichts in Butter
Eier und Mehl entrichten

In einigen Plätzen wurde die Hochzeitsſtener man kann
ſagen in Raten erhoben an den drei erſten jährlich wieder
kehre den Hochzeitstagen hatte die Frau ein beſtimmtes

Aäntum an Naturxalien zu denen außer dem eben gemit Gold reich beſeglem Tuch beſtanden bezahit z
wallenden Toupets mil den lang herabfallenden Locken i

abzuliefern und auf dieſe Weiſe noch immer ihre Abhängig
keit von ihm zu dokumentieren

Daß die Hochzeitsſteuer in gewiſſer Form auch heute no
im Morgenlande weiter beſteht dürfte bekannt ſein Origine
genug wird ſie bei den armeniſchen Zigeunern den Boſcha
über die wir jetzt genauer unterrichtet zu werden anfangen
erhoben Will der Boſcha ſeinen Sohn verloben ſo ladet
er die Verwandtſchaft und Nachbarſchaft zu ſich zu einem
Mahle ein Die Aelteſten werben um das Mädchen ſie
werden kühl von den Eltern empfangen und nicht bewirtet
obwohl der Boſcha gaſtfreundlich iſt Allmählich rücken die
Werber mit der Sprache heraus der Vater verweigert die
Tochter die Werber bitten es kommt zu Zank und Streitdeſſen Hauptgrund immer das Kopfgeld vildet das Geld
das der künftige Schwiegervater für das Mädchen bietet

Die guten Eigenſchaften und körperlichen Reize treiben
den Preis für das Mädchen in die Höhe manchmal bis zu
fünfzehnhundert Mark Endlich wird eine Uebereinſtimmung
erzielt nun erhält die Braut Geſchenke desgleichen der
Bräutigam Wenn die Hochzeit ſtattfindet geht der Zug
zum Haus des Mädchens findet aber die Tür verſchloſſen
Der Führer meiſt der Vater des Bräutigams muß für
das Heffnen der Tür zahlen die erſte Hochzeitsſteuer Er
muß ferner der Frau die die Braut geſchmückt hat eine
Gabe reichen ſowie der die ihr Gütel geknüpft hat und
endlich der Mutter das ſogenannte Milchgeld Wenn dieſe
kleinen niemals eine bedeutende Summe
bilden ſo kommt doch immerhin für den ohnehin nicht be
mittelten Boſcha ein nicht unerheblicher Betrag zuſammen
und läßt ihn dieſe Steuer die auf einer alten ſtreng be
folgten Sitte beruht ebenſo wenig angenehm empfinden
wie früher die Hörigen im Bauernkrieg oder die Bauern im
alten Aegypten die Hochzeitsſteuer als günſtige Empfehlungen
an ihre Herren empfunden haben

n

r nannten noch Speck Würſte Schinken gehörten dem Herrn



ſein Was wohl ſovlel heißen ſoll daß die
lcht gewillt ſind ſich nochmals vor den

Parteiwagen ſpannen zu laſſen
worden zuMilonailliberalen

Konſervativagrariſchen

Sozigles

r erſte Fall daß der Staatanwalt gegenr t geberörganiſation eingeſchritten iſt
ſich in Konſtanz ereignet Jm großen Maurerſtreik in

d uſtanz der Mitte Auguſt mit dreimatiger Dauer ſein Ende
a winde anfangs noch bei einigen Bauten gearbeitet da die
Unſernehmer die nicht dem Arbeitgeherverbande angehörten die

Arderungen der Arbeiter bewilligt hatten Von dieſem Ver
de wurde deshalb verſucht die Materiallleſeranten zu ver

Kaſſen an die betreffenden Bauunternehmer keine Materialien
ehe abzugeben Als hiervon der Stagatsanwalt erfuhr leitete

der Poſt zuſolge ein Ermittlungsverfahren ein wegen
Rötigung bezw Vergehens gegen 8 153 der Gewerbeordnung
und auf dem Bureau des Verbandes wurde auch alsbald eine
Hausdurchſuchung vorgenommen Darauf erfolgte die Anklage
gegen 21 Mitglieder des genannten Verbandes von denen jetzt
17 durch das Schöffengericht zu je einem Tag Gefängnis
verurteilt wurden Die übrigen vier wurden frelgeſprochen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr v Budde hat
verſchiedenen Blättern zufolge die Eiſenbahndirektionen zum Be
richt aufgefordert welche Einrichtungen zum Zweck der beſſeren
Fürſorge für die Eiſenbahnbedienſteten getroffen
worden ſind und zwar 1 hinſichtlich der Errichtung von Ueber
nachtungs und Auſenthaltsräumen und der zweckmäßigen inneren
Ansrüſtungen derſelben a für das Fahrperſonal b für die
Stations und Güterbodenarbeiter e für die Streckenarbeiter
q für unverheiratete Arbeiter 2 hinſichtlich der Verpflegung
des Perſonals a wegen Abgabe von Speiſen durch die Bahn
hofswirte zu billigen Preiſen b wegen Vorhaltens einer Ge
legenheit zum Wärmen und Zubereiten von Speiſen ec wegen
Errichtung von Kantinen unter Angabe der Art des Betriebes

wegen Beſchaffung von Kaffeemaſchinen und Apparaten zur
Herſtellung von Selterswaſſer 3 hinſichtlich der Beſchaffung von
Veſeſtoff für die Uebernachtungs und Aufenthaltsräume und
Errichtung von Leſezimmern und Büchereien Sollten auf ein
zelnen Stationen beſonders bemerkenswerte Einrichtungen be
ſtehen ſo ſind dieſe kurz zu beſchreiben Außerdem verlangt der
Miniſter eine Aeußerung darüber welche Anordnungen zur Ein
ſchränkung des Genuſſes geiſtiger Getränke insbeſondere während
des Dienſtes getroffen worden ſind

Ein engliſcher General über die deutſche
Armee

Jn der Oktober Nummer der Empire Revlew findet ſich ein
bemerkenswerter Aufſatz des bisherigen Generalinſpekteurs der
ſogenannten Hilfsſtreitkräfte des britiſchen Reiches der Volun
teers der Militia uſw Sir Alfred Turner über die
deutſche Armee die gegen die Kritik verteidigt wird
die letzthin von allerhand engliſchen Militärſchriftſtellern aus
geübt wurde So unglaublich und lächerlich es auch klingen
mag daß engliſche Militärſchriftſteller nach den Blamagen des
ſüd afrikaniſchen Krieges und allen den Enthüllungen die ihm
folgten wagen konnten die deutſche Armee zu kritiſieren ſo iſt
das bekanntlich doch in ſehr reichlichem Maße geſchehen Be
ſonders iſt von den weiſen Herren gewöhnlich behauptet worden
die Methoden nach denen die deutſche Armee ausgebildet werde
ſeien veraltet uſw Gegen dieſe bodenloſe Anmaßung der Eng
länder die in militäriſcher Beziehung ſelbſt von der koreaniſchen
oder tibetaniſchen Armee noch etwas lernen könnten wendet ſich
jetzt Sir Alfred Turner Er ſagt der Eindruck den er bei
feinen langen Erfahrungen erhalten habe ſei daß die deutſche
Armee anſtatt ſchlechter zu werden ſich mit jedem Jahr beſſere
und zwar in jeder Beziehung Die deutſche Armee ſei für den
Schutz des Deutſchen Reiches und für die wichtige Rolle die ſie
auf dem Kontinent zu ſpielen berufen ſei ſo vollendet wie ſie
nur die Energie eines Souveräns und der Eifer ihres Offizier
korps je machen könne und jedenfalls ſei ſie die beſte
Armee die die Weltgeſchichte je gekannt habe Dann geht
der Verfaſſer beſonders auf die ſeit dem deutſch
franzöſiſchen Kriege beibehaltenen Angriffsarten den fron
talen Angriff in verhältnismäßig geſchloſſenen Formationen
leloſt unter ſtarkem Feuer über und ſayt auf
die Erfolge der Japaner dentend man dürfe nicht vergeſſen daß
die Kriegskunſt der Japaner der der Deutſchen genan nachge
bildet ſei Jmmer und immer wieder heißt es in dem Artikel
haben die Japaner ſtarke Stellungen die von einem außer
ordentlich tapferen Feind gehalten wurden in geſchloſſenen For
mationen angegriffen und zwar mit wunderbarem Erfolg Wenn

ſie auch immer und immer wieder zurückgeſchlagen wurden ſo
konnten ſie doch den Angriff wieder erneuern und ſie hatten dann
ſchließlich in den allermeiſten Fällen doch noch den gewünſchten
Erfolg Den Angriff ausſchließlich mit weit auseinander ge
zogenen Schützenlinien bezeichnet General Turner als vollſtändig
doffnungslos und rät der britiſchen Armee denſelben ſo ſchnell

wie möglich aufzugeben Dieſe Auffaſſungen werden von einem
Teil der Preſſe natürlich wieder ſcharf angegriffen Wie könnte

r denn auch zugeben von Deutſchen etwas lernen zu können
Lieber noch von den Chineſen Die weißen Herren nennen dieſe
Angrifſsweiſe veraltet und finden es höchſt erſtaunlich und be
unruhigend daß ein engliſcher General ſolche Ratſchläge erteilt
Die Japaner ſo wird ausgeführt hätten jetzt bereits eingeſehen
wie unſinnig es von ihnen war dieſe deutſchen Methoden zu
Beginn des Krieges anzuwenden ſie ſeien nunmehr reumütig
u den britiſchen Methoden zurückgekehrt und beherzigten die
degeln die man aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege gelernt habe

Dieſe Erfahrungen ſo führt eine der Zeitungen aus habe man in
Afrika gemacht und teures Lehrgeld daſür bezahlt man ſolle alſo
um Gottes willen ſolche Lehren nicht unbeachtet laſſen denn
Erfahrungen die man in deutſchen Manövern ſammle die dürfe
man unter keinen Umſtänden mit dem vergleichen
während des Krieges gegen die Buren gelernt habe

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Weshalb Kuropatkin bei Lianjang entkam
Der Standard in London erzählt u a folgendes Unter

der Menge von Sachen die die Ruſſen in Liaujang binter
ließen Vorräte Geſchütze Train uſw uſw befinden ſich
auch die Tagesbefehle Kuropatkins Sie enthüllen
ſehr ernſte Mängel in der Disziplin und der
Ausbildung der ruſſiſchen Armee beſonders der
Koſaken Drei Oberſten wurden verabſchiedet teils
wegen Feighelt teils wegen anderer nicht genannter Urſachen
Eine ganze Anzahl von Offizieren blieben in den Reſtaurationen
von Liaujang während die Soldaten unter Feuer ſtanden
Die Vefehle enthalten ferner viele Klagen über die ſchlechte Be
dandlung die den Chineſen zutell wurde ſowie über die mut
willige Zerſtörung von Eigentum Kuropatkin tadelt die Bereit
willigteit mit der die Soldaten beim Rückzuge den Train uſw
preisgeben ebenſo tadelt er die enorme Verſchwendung von
G anaten die ziellos verſchoſſen werden Der Korreſpondent des
z Standard beſpricht in einigen kurzen Sätzen die Urſache die
le dpeger verhinderte die ruſſiſche Armee bei Liaujang un

unſchädlich zu machen Er findet ſie in der allzu großen Vor
phtlateit Oyamas Die Räumung Liaujangs begann ſchon am

oder in der Nacht zum 2 September ſo daß Kuropatkin drei
a age Zeit halte ſeinen Rückzug auszuführen

t allzuſehr um ſeine Verbindungslinie beſorgt geweſen ſotte er ſeine Hanptmacht Kuroki zur Verfügung ſelten müſſen

was man

Abgeordnetenhaus in der Erfüllung ſeiner Pflichten wieder ge

Wäre Oyama

um deſſen Flankenbewegung erfolgreich zu machen Anſtatt deſſen

halb Diviſionen reduziert und die japaniſche Hauptmacht den

zu nehmen Die Lage am 2 und 3 September war alſo die
daß Knroki mit anderthalb Diviſionen die ruſſiſche Hauptmacht
etwa ſechs Diviſionen gegen ſich hatte Kuropatkins Plan

einzig und allein
worden zu ſein Kuropatkin ſchiebt natürlich die Schuld auf
Orloff aber es iſt klar daß Kuroki keinen Rivalen in der
ruſſiſchen Armee hat Hätte Kuroki eine auch nur annähernd

leiche Macht wie der ihm gegenüberſtehende Kuropatkin gehabt
o wäre die japaniſche Flankenbewegung gelungen Es war alſo

die ſchlechte Dispoſition Oyamas die der Schlacht bei
Liaujang den Charakter einer Entſcheidung genommen hat

Kämpfe bei Liautiſchan
Nach einer Meldung aus Tſchifu haben wie Chineſen melden

am 28 und 29 Seplember heftige Kämpfe weſtlich von Liau
tiſchan in der Nähe der Taubenbucht ſtattgefunden bei denendie Ruſſen vergeblich verſuchten ſich der Geſchütze großen
Wgaers zu bemächtigen die die Japaner dort aufgeſtellt

atten
Jn Lianujang

Der erſte japaniſche Eiſenbahnzug iſt am Sonnabend in Liaujang eingetroffen Jn einigen Tagen wird
ein regelmäßiger Dienſt eingerichtet ſein Die erſten Züge
führen Lebensmittel Muniton und Eiſenbahnmaterial mit ſich

Der zuverſichtliche Kuropatkin
Der Matin läßt ſich aus Petersburg telegraphieren daß ein

in Moskau eingetroffener höherer Offizier erzählt habe General
Kuropatkin habe auf einem ſeinen Offizieren gegebenen
Diner geſagt Zieht euch immer mit Zuverſicht zurück laßt
die Japaner in die Ebene kommen und wir
werden ſie ſchlagen Man vermute desbalb daß Kuro
patkin für die nächſte Schlacht das ebene Land nördlich von
Tieling d i 80 Kilometer nordöſtlich von Mukden
gewählt habe

Angriff anf Mukden
Wie der Central News aus Charbin unter dem 29 Sept

gemeldet wird ſagen dort eingetroffene Chineſen aus daß die
Japaner den 4 Oktober als den Tag des allgemeinen Angriffs
auf Mukden auserſehen haben Sie werden zwölf Diviſionen
im Felde haben von deuen eine mit der Eiſenbahn nach
Sinminting geſchafft werden wird von wo aus ſie gegen die
rechte ruſſiſche Flanke operieren ſoll

Die Lage in der Mandſchurei
Dem Standard wird aus Niutſchwang den 30 v Mts

gemeldet Die Leiſtungs fähigkeit der ruſſiſchen Bahn
in der Beförderung von Lebens mitteln iſt jetzt die
Hauptfrage Solange die japaniſche Armee ſüdlich von Charbin
ſteht kann ſie den Bedarf an allem ſelbſt beziehen während die
ruſſiſche Armee in geſteigertem Maße auf die Zufuhr aus der
Heimat angewieſen ſein wird Die reichſte Gegend in der
Mandſchurei iſt die um Liaujang Dort iſt in dieſem Jahre die
Ernte außerordentlich gut geweſen Kauflente die das Land
genau kennen verſichern daß Kuropatkin faſt alle Lebensmittel
einführen müſſe je mehr er auf Charbin zurückgehe Jm
Tſungari Tale ſei in dieſem Jahre eine Mißernte geweſen
der Winterfeld zug würde nach dem Monat Dezember
erhöhte Schwierigkeiten bieten da der Boden
dann ſo tief gefroren ſei daß jede Schanuzarbeit aus
geſchloſſen ſei Die Japaner hätten bereits Winterkleidung
Jn einer Woche würden Züge von Dalny und Niutſchwang nach
Lianjang verkehren Die Ernte werde in den beſetzten Gebieten
nur langſam eingebracht da es an Arbeitern fehle Das Ge
treide auf dem Kriegsſchauplatz hat wie weiter gemeldet wird
durch die Truppenbewegungen erſtaunlich wenig gelitten Jn
Liaujang ſind nur wenige ruſſiſche Hänſer durch das Feuer zer
ſtört worden der Ort iſt weniger geplündert worden als
Tientſin und Peking im Jabre 1900 Jn Mukden ſollen böſe
Zuſtände herrſchen 30,000 Flüchtlinge ſeien mittellos Der
Tatarengeneral hat eine Liſte für Beiträge eröffnet auch die
Kaiſerin Witwe von Ching hat in derſelben gezeichnet Die
Japaner haben der engliſchen Miſſion in Liaujang große
Schenkungen gemacht

Große Goldfunde in Japan
Nach einer Meldung des Standard aus dem japaniſchen

Hauptquartier vom 29 v M hat der Mikado dort am20 t Vtg Mitteilung von den großen Goldfunden in Japan
gemacht

Das Baltiſche Geſchwader geht in See
Der Kaiſer von Rußland wird am 4 d M Reval be

ſuchen um vom Baltiſchen Geſchwader Abſchied zu nehmen
Endlich ſind die vier Kriegsſchiffe Orel Oleg Schemtſchug
und Jſumrond aus Kronſtadt ausgelanfen um ſich mit dem
Oſtſeegeſchwader zu vereinigen Nach den neueßen Beſtim
mungen ſoll die Flotte die Reiſe nach dem fernen Oſten am 15
d M von Libau aus unter Admiral Roſchdjeſtwensky antreten
Der Kommandirende der zweiten Armee General von Gripen
berg wird Ende Oktober nach dem Kriegsſchauplatz abreiſen

Sonſtige Meld ungen
Der frühere franzöſiſche Geſchäftsträger in Söul Vicomte

Fontenahy welcher mit der Wahrung der ruſſiſchen Jn
tereſſen in Koreg betraut
getroffen war iſt
über die Ereigniſſe zu berichten deren Zeuge er geweſen iſt

Der ruſſiſche Kreuzer Smolensk iſt von Algier nach
Libau in See gegangen

m

OeſterreichUngarn

öſterreichiſcher Jnduſtrieller bielt Miniſterpräſidentvon Körber eine Rede in welcher er ausführte er und die
Regierung bemühten ſich mit allen jhnen zu Gebote ſtehenden
Mülteln um die Hebung und das Gedeihen der hei
miſchen Produktion Dies bewieſen die Taten der
Regierung wie die Jnveſtition von 500 Millionen im Eiſen
bahnban der Van von Waſſerſtraßen die Loyalitätsklauſel imungariſchen Ausgleich und der eben abgeſchloſſene Handels
vertrag mit Jtalien dem wenn es nach dem Wunſche der Re
gierung gehe tunlichſt bald andere folgen ſollten Die t
habe den ehrlichen Willen zur Beſſerung der Schwierigkeiten
der geſetzgeberiſchen Tätigkeit zu gelangen und werde wenn das

hindert werden ſollte auf der ganzen Linie um ſo entſchiedener
zu bandeln haben Die Regierung werde keinen Notſtand über
die Jnduſtrie kommen laſſen auch die Landwirtſchaft nicht ver
geſſen und den Handel nicht zu Grunde richten laſſen damit ſich
nicht an die polltiſche Kriſe noch eine wirtſchaftliche reihe

Niederlande
Die ſierblichen Leberreſte des ehemaligen Präſidenten

Krügec werden in den erſten Novembertagen an Bord des

hat er was kaum glaublich iſt Knrokis Macht anf andert T

Generalen Nodzu und Okn zur Verfügung geſtellt um Liaujang

die Japaner am rechten Ufer des Taitſe abzuſchneiden ſcheint
durch das Feldherrntalent Kurokis vereitelt

war und kürzlich in Paris ein
nach Petersburg abgereiſt um dem Kaiſer

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Bundes

Appellgericht in Brüſſel in zweiter Jnſtanz erneuert werden Der
ermin iſt noch nicht bekannt
Die belgiſchen Zigarrenarbeiler beſchloſſen pro Perſon

und pro Tag 25 Cenlimes ihres Tagelohns zur Unterſtützung
ihrer engliſchen im Ausſtand befindlichen Kollegen beizu
ſteunern

Frankreich
Die e grn Queſtions diplomatiques et coloniales will

aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben man habe gegenwärtig
Heunnt daß der franzöſiſch ſpaniſche Vertrag über

da rokko zuſtande kommen werde Es handle ſich nur noch um
die Feſtſtellung einzelner Punkte die die Durchführung des an
geſtrebten Uebereinkommens betreffen

Serbien
Das Neue Wiener Journal meldet in einer Petersburger

Privatdepeſche daß alle Bemühungen des ſerbiſchen Königs
in Petersburg empfangen zu werden vergeblich
waren Auch die Jntervention des Fürſten von Montenegro
nutzte nichts Königsmörder kommen nicht über
meine Schwelle ſag der Zar indigniert Auch von Wien
erfolgte eine Ablehnung des beabſichtigten Beſuchs

Nußſßland
Der deutſche Botſchafter in Petersburg Graf v Alvens

le ben hat ſeine Urlaubsreiſe angetreten Die Leitung der Ge
ſchäfte der deutſchen Botſchaft in Petersburg hat Botſchaftsſekretär
Freiherr v Romberg übernommen

Türkei
Jn der Synode des öknmeniſchen Patriarchats in

Konſtantinopel wurde der Antrag geſtellt telegraphiſch die Auf
merkſamkeit der Sonveräne der Großmächte auf die in Macedonien
täglich an Griechen verübten Morde zu lenken
Jn der Konzeſſionserteilung des Konſtanza

Kabels iſt entgegen der Meldung verſchiedener Zeitungen ein
neues Jrade nicht erlaſſen Die Verhandlungen über die
Konvention ſind zwar im Gange aber noch nicht zum Abſchluß
gelangt

Spanien
Der Miniſterpräſident Maura erklärt die Gerüchte von

Heiratsplänen des Königs und einer Reiſe desſelben nach
England für völlig erfunden Der König von Spanien hat
ſich von Salamanca zu den Manövern begeben Jnfolge
Platzens eines Geſchützes wurden in El Ferrol vier Soldaten
verwundet

Amerika
Der amerikaniſche Senator Clark ſteuerte eine Million

Dollar bei für den demokratiſchen Feldzug

vermiſchtes
Eiſenbahnnnfall Aus Frankfurt g 2 Okt wird amt

lich mitgeteilt Geſtern abend 8 Uhr 52 Min ſtieß in der Nähe
der Bahnhoſs Bockenheim zwiſchen Bockenheimer Weiche und
Hellerhof Schnellzug 72 dem vorausgefahrenen Eilgüterzug 6018
in die Flanke Der Eilgüterzug hatte freie Fahrt als Signal
erhalten während das Signal des Schnellzuges auf Halt
ſtand Der Führer des Schnellzuges ließ dies unbeachtet
und ſo erfolgte der Zuſammenſtoß auf der Weiche welche
beide Züge zu paſſieren hatten Die Maſchine des Eilgüter
zuges wurde ſtark beſchädigt und entgleiſte ſich halb auf die
Seite legend außerdem wurden zwei Güterwagen beſchädigt
Vom Schnellzug wurde ein Wagen ſtark und einer leicht be
ſchädigt Der ſtark beſchädigte Wagen ein Wagen 1 und
2 Klaſſe war glücklicherweiſe ſchwach beſetzt das ziemlich ſtark
zertrümmerte Conpé 1 Klaſſe war ganz leer Als verletzt hat
ſich bisher nur ein Paſſagier gemeldet welcher über Nerven
ſtörung klagt Vorerſt wurde die Strecke eingleiſig weiter
betrieben Bei den Aufgleiſungsarbeiten legte ſich ein Wagen
über die noch freigebliebenen Gleiſe ſo daß alle drei Gleiſe
eine Zeitlang geſperrt wurden Um 10 Uhr wurde über ein
Gleis der Betrieb vorläufig wieder aufgenommen Seit heute
früh Uhr wird der Verkehr wieder zweigleiſig betrieben

Poſtdiebſtahl Jn Engen in Baden iſt die Poſt kaſſe mit
25,000 M Jnhalt entwendet worden

Erdbeben Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr wurde in Milazzo
Meſſing ein wellenförmiges Erdbeben verſpürt Auch in

Reggio di Calabria und in Catanzaro wurden leichte
Erderſchütterungen wahrgenommen

Das längſte Kabe der Erde iſt das nunmehr vollendete zwiſchen
San Francisko und Manila auf den Philippinen Seine Ge
ſamtlänge beträgt nicht weniger als 14,140 Kilometer Es iſt
in Tiefen zwiſchen 4000 und 9638 Metern verlegt ſo daß es
alſo faſt die tiefen Stellen des Ozeans die bis jetzt gemeſſen
worden ſind berührt Das Kabel führt über Honoluln zu den
Midwahyijinſeln von dort zur h Guam im Mariannenarchipel
und von hier nach Manila Während früher eine Depeſche von
Waſhington nach Manila den Weg über den Aklantiſchen Ozean
das Mittelmeer Jndien und Hongkong auf fremden Kabeln
machen und dabei 15 Stationen paſſieren mußte gehen jetzt die
Telegramme direkt von einem Ende des Kabels zum anderen
ohne alle Zwiſchenſtatioren und es hat ſich gezeigt daß die
Länge des Kabels die Dentlichkeit der telegraphiſchen Ueber
tragung in keiner Weiſe beeinträchtigt

WetterAusſichken
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrudk verbolen

Wolkig warm Strichweiſe Regen windig
Wolkig lebhafter Wind Regenfaälle kühler
Sturmwarnung
Veränderlich windig normale Wärme
Fortdauer wahrſcheinlich Starke Winde

Meteorologiſche Station zu Halle

ober
ober

Kriegsſchiffes Balavig vom Haag nach Südafrika
überſührt

Belgien
Der Prozeß in der Erbſchaftsangelegenheit der Königin von

Belgien wetcher in erſter uſtanz erledigt war ſoll vor dem

n
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e
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Los nur Mark
Vorzügliche Gewinnaussieht

4 Ziehung schen am 3 u 10 Okt

Keininger Lotterie

1339 Gewinne Gesamtwert

56
1 Gewinn 2000 M
1 Gewinn 1000 M
2 Gew à 500 M 1000 N

aireh zu haben bei B r

geferelade

p Pfd Packet40 50,60 Pfg
ist das feinete Fabrikat der Neuzeit

fein Jöſſte ſaut a
ar Pl MKk 1,60 80 2,00 u 240

ist das ſeinste Fabrikat der feuzeit

R öwo döſſte Hut

3 Gew à 200 l 600 M
5 Gew à 100 M 500 M J
1377 Gew zus 2400 M 2
J Lose à 1k i Stück für 10 k

Porto und Liste 30 Pf extraA versendet auch geg Nachnahme

das Genersldehit 2
e 2 2Frieur Ghrist Heiningen 7

q sowie alle durch Pla ika te kenntl J

J gemachten Lotterie Geschäfte 3

Wohne jeht r Nr 2Fran Ganuditz er

Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses Lager
In und Ausländischer Stantspapiere

Pfandbriefe ete
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen

Woldemar Thoss gehnitave 7 1
FRännai Ha mann

Konzertsängerin Gesanglehrerin Sir erin erteilt
Glesan gen nterricht

Sprechſtunden 11 1 Uhr Viktor Scheffelſtraße 4 vart

Familien VerſorgnngWer ſür feine Hinterbliebenen ſorgen will erreicht i am vorteif
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des

Preußiſchen Veamten Vereins
Protektor Seine Majeſtät der Kaiſer

Lebens Kapital Leibrenten und BegräbnisgeldVerſicher nungs Anſtalt
Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt welche ohne bezahlte

Agenten arbeitet Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungs Anſtalten
durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern Er
hat bei nunbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt
hohe Dividenden Vei älteren Mitgliedern beträgt die Dividende ſchon
80 bis 900 der Jahresprämie

Jm Jahre 1903 traten nen in Kraft 5053 Verſichernugen über
20 043 300 Kapital und 112 351 jährliche RenteVerſichernugsbeſtand 244 636 357 Vermögensbeſtaud
80 047 000 Der Neberſchuß des Geſchäftsjahres 1903 beträgt
rund 2600 000 wovon den Mitgliedern der gröſzeſte Teil als
Dividende zugeführt wird

Die Kapital Verſicherung des Preußiſchen Beamten Vereins iſt vorteil
haſter als die ſ g Militärdienſt Verſicherung Kapital Verſicherungen
können von Jedermaun auch Nichtbeamten beantragt werden

Der Vexein ſtellt Dienſtkantionen für Stagts und Kommnnals Aemter
unter r hunſtigſten Bedingungen ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung
zu fordern

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs Staats und Kommunal 2c Be
amten Amts und Gemeinde Vorſteher Standesbeamten Poſtagenten ferner
die Beamten der Sparkaſfen Genoſſenſchaſten und Kommanditgefellſchaſten
Geiſtlichen Lehrer Lehrerinnen Rechtsanwälte Aerzte Tierärzte Zahnärzte
Apotheker Jngenieure Architekten Techniker Redakteure Offiziere z D unda D Militär Aerzte Militär Apotheker und ſonſtige Militärbeamten ſowie
auch die bei Gefellſchaften und Jnſtituten dauerhaſt tätigen Privat Beamten

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine Vorzüge
und werden auf Anſordern koſtenſrei zugeſandt von der

Direktion des Preußiſchen Bramten Vrreins in Hannover
Bei einer Druckſachen Anforderung wolle man auf dle Ankündigung in dieſem Vlatte

Bezug nehmen

u e a e c e S cm g Eh B a gerS h v e öäüägßund Ertanbte können mit Hilfe der Vbſehtunn n Geſprochene

verſtehen Das Hörröhr wird entbehrlich Die Abſebkunſt Methode
S Jnlins Müller von ärztlichen Autoritäten empſohlen wird gelehrt im

Juſtitnt der Abſehkunſt in Magdeburg
Königgrätzerſtraße Nr 1

Proſpekte poſtfrei
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